
VEREIN FÜR SOZIALE RECHTSPFLEGE 
DRESDEN E.V.
Der Verein für soziale Rechtspflege Dresden e.V. enga-

giert sich seit 1991 für straffällig gewordene und von 

Straffälligkeit bedrohte Menschen. Als Träger der freien 

Straffälligenhilfe und anerkannter Träger der Jugendhilfe 

bietet er eine Vielfalt an Hilfe-, Beratungs- und Präven-

tionsangeboten. Damit trägt er zur Reintegration von 

straffällig gewordenen Menschen, zur Straftatsaufar-

beitung und zum Opferschutz bei. Die Arbeitsweise der 

Mitarbeitenden zeichnet sich hierbei durch Transparenz, 

Kooperation und Wertschätzung aus. Darüber hinaus ist 

der Verein für soziale Rechtspflege Dresden e.V. in einem 

weitreichenden Helfernetzwerk integriert und beteiligt 

sich an der öffentlichen und gesellschaftspolitischen Dis-

kussion im Themenbereich der Straffälligenhilfe.

Die aufgeführten Workshops werden in sächsischen Jus-

tiz vollzugsanstalten angeboten und sind für diese kostenfrei.

 

VEREIN FÜR SOZIALE RECHTSPFLEGE 
DRESDEN E. V.
Karlsruher Str. 36, 01189 Dresden

Tel (03 51) 40 20 80, Fax (03 51) 40 20 830

info@vsr-dresden.de 

www.vsr-dresden.de

KONTAKT
Workshop Spiele: Kommunikation & Kooperation 
Anne Reinsdorf, (0351) 40 20 821  

anne.reinsdorf@vsr-dresden.de

Workshop Männlichkeitsbilder 
Michael Schaarschmidt, (0351) 40 20 825 

michael.schaarschmidt@vsr-dresden.de

Workshop gelingende Kooperation mit öffentlichen Stellen  
Waltraud Lipp, (0351) 40 20 826 

waltraud.lipp@vsr-dresden.de

Gefördert im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“  
des Bundesministeriums für Familien, Senioren, Frauen und Jugend.

This project is implemented with  
the support of the Eduq Foundation, 
under the aegis of the Fondation  
de Luxembourg.

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des 

BMFSFJ oder des BAfzA dar. Für inhaltliche Aussagen 

tragen die Autorinnen und Autoren die Verantwortung.

WORKSHOPS ZUR 
FÖRDERUNG VON 
DEMOKRATIE 
IN SÄCHSISCHEN 
JUSTIZVOLLZUGS-
ANSTALTEN 
Ein Angebot im Rahmen des Projektes „PRISMA Sachsen – Radi-
kalisierung erkennen, Deradikalisierung begleiten, Kompetenzen 
bündeln“ in Kooperation mit Violence Prevention Network.

Verein für soziale  
Rechtspflege Dresden e.V.



WORKSHOP MÄNNLICHKEITSBILDER: 
„EIN WORKSHOP FÜR JEDERMANN!“
Auseinandersetzung mit der eigenen  
Geschlechterrolle
Die männliche Identität ist innerhalb des Haftalltages von 

stereotypen Erwartungen und Vorstellungen geprägt. Im 

Rahmen des Workshops lernen die Teilnehmenden ver-

schiedene Bilder von Männlichkeit kennen. Mithilfe von 

Beispielen aus Medien und Musik und eigenen biografi-

schen Erfahrungen der Teilnehmenden erhalten diese 

die Möglichkeit zur Auseinandersetzung mit ihrer Ge-

schlechterrolle. Die geschützte Atmosphäre des Work-

shops ermöglicht den Austausch und die Reflexion zum 

Spannungsfeld zwischen den eigenen Wünschen und Le-

bensentwürfen und den Erwartungen des Freundeskrei-

ses, der Familie sowie der Gesellschaft. Eigene Bedürfnis-

se und Gefühle dürfen wahrgenommen und thematisiert 

werden. Der Workshop regt an, sich selbst und andere 

differenzierter wahrzunehmen, selbstbewusster aufzu-

treten und Verantwortungsübernahme zu entwickeln. Er 

dient der Bewusstseinsbildung über Männergesundheit 

und fördert die Offenheit gegenüber Männlichkeitsbil-

dern, die inkongruent zum eigenen Lebensentwurf wahr-

genommen werden.

Teilnehmerzahl: 6–8  Umfang: 6 Termine á 2 h

WORKSHOP: „ICH PACKE MEINEN  
KOFFER UND NEHME MIT….“
Gelingende Kooperation mit öffentlichen Stellen
Die Teilnehmenden erlernen wie sie ihre Interessen fair 

und selbstbewusst in der Gesellschaft vertreten und 

gleichzeitig die Bedürfnisse anderer achten. Sie werden 

darin gestärkt selbst Verantwortung für ihre Lebensper-

spektive zu übernehmen und ihre Handlungsfähigkeit zu 

WORKSHOP- 
ANGEBOTE

Der Justizvollzug ist ein Ort, an dem sich Menschen 

verschiedener Kulturen, Ideologien, sexueller Orientie-

rungen und mit unterschiedlichen Lebensperspektiven 

auf engstem Raum finden und miteinander arrangieren 

müssen. Gleichzeitig sind durch den geschlossenen Kon-

text der Haft externe soziale Kontakte eingeschränkt. 

So können subkulturelle Einflüsse und idealisierte eige-

ne Vorstellungen große Bedeutung gewinnen. Dies birgt 

das Risiko für Inhaftierte auch menschenfeindliche, 

vorurteilsbehaftete und diskriminierende Ansichten zu 

erlangen bzw. zu festigen.

Die Workshopreihe des Vereins für soziale Rechtspfle-

ge Dresden e.V. möchte den beschriebenen Einstellungen 

entgegenwirken. Inhaftierten wird die Möglichkeit ge-

boten, soziale Kompetenzen auszubauen und ihre eige-

nen Vorstellungen, Meinungen und Menschenbilder zu 

reflektieren. Zielgruppe sind Inhaftierte in sächsischen 

Justizvollzugsanstalten im Alter bis 30 Jahre.

verbessern, um resilienter gegenüber etwaigen demo-

kratiefeindlichen Ideologien zu werden. 

Der Workshop umfasst zum einen Hardskills wie Wis-

sen über Rechte und Pflichten, Aufklärung zu allge-

meinen Abläufen z. B. bei der Wohnungssuche oder in 

Behörden sowie Kommunikationsregeln. Zum anderen 

werden Softskills wie Selbstreflexion, Empathie, Integ-

rationsvermögen, Strukturierung und Umgang mit Frus-

tration gefördert. 

Teilnehmerzahl: 6–8  Umfang: 4 Termine á 2,5 h

WORKSHOP „DIE KARTEN WERDEN IMMER NEU 
GEMISCHT – ABER DU SPIELST DAS SPIEL“ 
Kommunikation & Kooperation spielend erlernen
Spiele bieten unterschiedliche Lernfelder. Mitspieler ler-

nen mit Herausforderungen umzugehen, Probleme zu 

meistern und sich flexibel neuen Situationen anzupas-

sen. Spielen ruft bei Menschen hohe Motivation hervor 

und setzt tiefe Emotionen frei. Zudem fördert es Res-

pekt und Toleranz.

In der Gruppe der Teilnehmenden werden Konkur-

renz-, Kooperations- sowie Rollenspiele vorgestellt und 

ausprobiert. Dabei werden die Teilnehmenden zu res-

pektvoller und verständigungsorientierter Kommuni-

kation animiert, erarbeiten selbst Regeln und werden 

zur Reflexion der eigenen Rolle angeregt. Sie setzen sich 

mit gruppendynamischen Prozessen auseinander, ent-

wickeln alternative Lösungsstrategien und übernehmen 

Verantwortung. Der Workshop dient darüber hinaus 

zur Entwicklung einer positiven Streitkultur, zum Erler-

nen von Fremd- und Eigenwahrnehmung sowie adäqua-

tem Umgang mit frustrierenden Situationen.

Teilnehmerzahl: 6–8  Umfang: 4 Termine á 2,5 h


